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Freitag den 12. Juni 1874.

MeUigeybW ^ «r. 131.
(l2l5—2) Nr. 6747.

^ Ereculive
"eulitäten-VelfteigelUllg.
h w o m l. l. Bezirksgerichte Guttseld

lro dclannt gemacht:
. «« jei über Anzucht» der l. l. F i -
"nzprocuratur in ^aibach die efec. Ver-

^lgtrung der dem Andrea« «orschen von
--"lchdorf Nr. 31/37 gehörigen, glllchtlich
u» t)b? ft. 14 lr. geschätzten Rcalilül sammt

...' Und Zugehör wegen aus dem Steuer»

."«stund» . Uusweisc vom 10. Jul i 1873
Mo igcn 118 fi. 14 lr. bewilligt und hiezu
.̂ ' «eilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
" "ste «us den

., 19. J u n i ,
" Weite auf den

v... 21. Iull
° die dritte auf den

19. A u g u s t 1 8 7 4 ,
^ lsMal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
N e t ^ ^ s l"'^ bcm Anhange angeorb.
lchen " " ' ^"b die Pfandrealilül bei der

und zweiten Ieilbietuna. nur um

oder über dem Schahungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegebcn werden wird.

Die Klcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder «lcitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zu Handen
oer VicitationScommisslon zu erlegen hat,
sowie das SchützungSprotololl uad der
Grundbuchseftract lönncn in der dies»
gerichtlichen Registratur emgesehm werden.

K. l. Bezirlsgerichl Gurlfcld, am
28. Dezember 1873.

" ( 1 1 6 9 - 2 ) Nr. 2374.

Ozccutive Fcilbietung.
Vom t. l . Vezirlsgcrichlc Wlppuch

wird hiemil belannl gemacht:
<is sei über das Ansuchen del Handelsdilta

Josef V . Polal in Trie»l, durch Dr. Tonl l i ,
gegen den Nachlaß des Anton Schmutz,
Uebelfablilanten von Wippach, wegen schul-
digen 2000 si. 9 lr. 0. W. «. 8. c in
die lfeculive öffenllichc Berstcigelung der
dem lchlern gehörigen, im Grundbuche uä
Herrschaft Wippach wm. XV, puß. 14
und aä Premerstein tom. IV , paß. 272

vorkommenden Realitäten im gerichtlich er-
hobenen SchÜtzungbwcrlye von 2055 st
'.) lr. ö. W. .gtwilliget und zur Vornah-
me deiselbcn die drci efec. FeilbictungS-
Tagsahungen auf dcu

20. J u n i ,
2 1 . J u n i und
22. August 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, bei diesem
Gerichte mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Fcilbictung auch unter dem
SchätzungSwerthc an den Meistbirlenden
hinlangegeben werden.

DaS Schätzungspiotololl, die Grund,
buchs'ltflracte und die Xlcilutionsbcding.
nisse lönnen in den gewöhnlichen Amts»
stunden hiergerichl« eingesehen werden-

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
13. Ma i 1874.
( 1 2 9 0 - 2 ) " A I 7 4 4 8 9 7

Dritte ezec. Fcilbictung.
Vom t. l. Äezirlsgetichle Fel,triz

wird bclannt gemacht:
Nachdem zu der mit dcm Beschcibe

vom 14. November 1873, Z. 9279, auf

^ den 19. M a i 1874 angeordneten zweiten
Feilbieluug der dem Anton Heröial von
Pirm gehörigen Reolität lein Kauflustiger
erschienen ist, wird sohin zur dritten «us

den 19. J u n i 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, hiergcricht« angeordneten
Realfeilbiclung mit dem vorigen »nhanae
geschritten werden.

K. l . Bezirksgericht fteistriz, a« 20ten
M a i 1874.

( I2b6—3) Nr. 2605.

Dritte exec. Feilbietung.
Bom k. t. Bezirksgerichte Senosetsch

wird belannt gemacht, dnh nachdem zur
zweiten Feilbielung der rer Gemeinde
Ubelslu gehörigen, im Glundbuche der
Herrschaft Pläwald w m . 11, jo l . 1388
vorkommenden Realität lein Kauflustiger
erschienen ist. sohin zur drillen, auf den

16. J u n i 1 8 7 4 ,

früh 10 Uhr, hitigerichls angeordneten
Fcilbielung glschlillen werden wird.

Senosctsch, am 16. M « j 1874.
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(1285-1) Nr. 3414.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. Landesgerichte in

Laibach wird mit Bezug auf die
Edicte vom 7. Februar und 2. M a i
1874, g . 1266 und 1770, bekannt
gegeben, daß zu der auf den 27sten
M a i 1874 angeordneten zweiten exec.
Feilbietung d«s der Frau Anna Kle-
mens gehörigen, 3uk Consc.-3tr. 155
am alten Markte in Laibach gelegenen
Hauses kein Kaufftustiger erschienen
tft und daß nunmehr zur Vornahme
d« vntten auf den

1 . J u l i 1 8 7 4
angeordneten Feilbietung geschritten
werden wird.

Laibach, am 30. M a i 1874.
<l!9i-1) Nr. 2507.

Dritte exec. Feilbietung.
D«e in d«l Efecuxonssache der l. l.

Finanzprocuralur, uom. hohen AerarS, ge<
gen Jakob Nadtach m Vllliverb. pow.
61 ft. 84 tr. mit dî «gerichtlichem Gescheide
von l . gebiu« 1874. Z. 492, auf den
4. Ma, und 3. Juni 1674 anberaumten
elften zwel execulivm Ftilbietimgen der
R al'lüt Urb.«Nr. 40. Rclf. 164 pKß. 44
»Ü Oüll Slangen wurden für abgehalten
«ll l l l t, und hat es bei der auf den

3. I u l l 1 8 7 4 ,

früh 10 Uhr. in der Gericttslanzlei an-
beraumten dritten ê ec. Fellvietung das
Verdleibeu.

l l . l. Bezirksgericht Altai, am 24sten
April 1874.
(1264—2) Nr. 8813.

Aufforderung.
Vom l. t. lltidl. oeleg. Beziltsgerichte

Laibach »erden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlossenschaft de« am
1. »prll 1874 mit Testament verstorbenen
Herrn Martin Pajl. Pfarrers in Maria-
feld, eine Forderung zu stellen haben, auf-
gefordert, bei d'esem Gerichte zur slnmel»
dung und Darthuung ihrer Ansprüche

den 24. J u n i 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, zu erscheinen oder aber bis
d«hm ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
Widrigen« derselben an d« Vellassenschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemel«
deten Forderungen eisä'öpft würde, lein
wellner Anspruch zustäride als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. l stidtdelea. Bezirksgericht Lalbach,
»« 29. Mai 1874.

^1205—1) Nr. 1300.

Erecutive
Realitätett-Vl-rsteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird belannt gemacht:

Es »ei über Ansuchen des Franz Voz't
von Salole, durch Dr. Bratlovlk, die exe«
cut'vc Vtlsttl^etung der dem Mat ias
H^btar von Salole gehörigen, gerichtlich
auf l161 fi. geschätzten Realität a<1 Herr-
schaft Landftrah 3ud Urb.-Nr. 107, lolio
326 bewilligt und h,ezu drei FeilbietungS-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

4. J u l i ,
die zweite auf den

4. August
und die dritte auf den

4. S eptember 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
hieraerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
erfte» und zweiten Feilbielung nur um od«
über dem SchützungSwerth, bei der drit-
ten aber auch unter demselben hintangege-
ben werden wirb.

Die LicilationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10«/, Vadium zu Handen der
Licltationscommisston zu erlegen hat, so-
wie da« Schatzungsprolololl und der
GrundbuchSeftract lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Vurlfeld, »m
17. März 1874.

(1189—1) Nr. 1714.
Erecutive

Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wlrd

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz Kroflii

von Unterschioniza die executive Verstei»
gerung der dem Josef Rostna von Seono
gehörigen, gerichtlich auf 130 fi. geschätzten
Realität Urv. «Nr. 106 aä Herrschaft
Slllttenellg bewilligt und hiezu drei Feil'
bietungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den ,

30. J u n i ,
die zweite auf den

30. J u l i
und die dritte auf den

3 1 . August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bet der ersten uno zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicilationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Llcitationscommlssion zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract liinnen in der diesge-
richtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Litlai, am 14ten
April 1874.
(1234—1) Rr. 2460.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stadt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird mit Bezug auf da« Edlct
vom 28. November 1873, Z. 19601,
belannt gemacht:

<is sei über Ansuchen des Josef
Nooal von Tlate die drme exec. Versteige-
rung der dem Franz S.oc von Gamöe
gehörigen, gerichtlich auf 585 st. 60 tr.
geschützten, im Grundbuchc Ganitschhof
8ud Urv.-Nr. 5 vorkommenden Realität,
pew. 19 fl. 40 lr. im Reassummierungs«
wcge bewilligt und hiezu die FellbtctungS-
Tagfatzung auf den

1. J u l i 1874 ,
vormittags 9 Uhr, lm AmtSgebäube,
deutsche Gasse Nr. 180, mit dem Anhange
augeoldnet worden, daß die Pfandrealllül
bei dieser Feilbietung auch unter dem
Schühungswerlhe hintangegeben werden
wirb.

Die LicilationSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Uicltant vor gemachtem
Anbote «in lOperz. Vadium zu Handen
der iiicitatlonscommission zu erlegen hat,
fo wie das Schatzungsprolololl und der
GrunbbuchSexlract lünnen in der diesge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. ftädt.-deleg. Bezirks gericht Lai-
bach, am 26. März 1874.

(1276—1) ^ Nr. 1844.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlllyen Andrea«,
Josef, Johann und Math. Meg lan ,

deren Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Reifniz

wirb oen unbekannt wo befindlichen An»
dreas, Iofef, Johann und Mathias Me-
glan, deren Erben und Rechtsnach-
folgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge«
richte Johann Meglan von Polislaoc
Nr. 10 hiergerichts dte Klage «uk pran.
30. März 1874 auf Anerkennung der
Verjährung de« auf dessen Realität
Rclf.-Nr. 178 aä Herrschaft Zobelsberg
aus der Abhandlung vom 13. Oktober
1824 und au« dem Uebergabsvertrage
vom 26. Jänner 1828 pcto. 150fl.ü. M.
fammt Anhang haftenden Pfandrechtes
eingebracht, worüber die Tagsatzungauf den

1. I u l l 1874 ,
vormittags 9 Uhr, HiergerichtS mit dem
Anhange des § 18 der a. h. Verord-
nung vom 18. Oktober 1845 angeotdnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben viel«
leicht auS den l. l. Erblonden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn

i Andreas Perjatel von Reifniz als ouruta»
. aä aotulli bestellt.

Dieselben werden hieven zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen an-
dern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten können, widrigenS dicse RechtS-

, fache mit dem aufgestellten Curator nach
! den Bestimmungen der Gerichtsordnung
verhandelt werden wird und die Ge-

, llogten, welchen es ülnigenS freisteht,
, ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Eu-
j rator an die Hand zu geben, sich die auS
, einer Verabsaumung entstehenden Folgen
, selbst beizumessen haben würden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 30ten
April 1874.

' (^l300^1) Nr."3780.

' Erinnerung
an Herrn Franz L u t a n , Hausierer von
Vretzen, derzeit unbekannten Aufenthaltes.

, Von dem t. l. stüdt. del g. Bezirks-
gerichte Rudolfswerth wird dem Herrn
Franz Lulan, Hausierer von Vretzen, der-
zeit unbekannten Aufenthaltes, hiemit er-
innert :

ES habe wider denselben bei diesem
Gerichte Andreas Krische von Nessellhal
daS Gesuch um Erinnerung des gericht-
lichen Verbothes auf die bei Andreas
und Agnes Lulan von Bretzen auShaf-

^ tenden, auf deren Realltät Reclf.-Nr.1489
i aä Herrschaft Gottschee sichergestellte geg-
<ner»jche ErbSentfertigungSforderung Mo .
273 fl. sammt Anhang eingebracht.

D» der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und deiselbe

, vielleicht auS den l. t. Erblanden abwesend
! ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf desfen Gefahr und Kosten den Herrn

> Dr. Johann Skedl, Hof- und GeclchtS-
adoocat in Rudolsfwerth, als curator aä
llctum bestellt.

Franz Lutan wird hieoon zu dem Ende
verständigt, damit derselbe allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die
zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lünne, WidrigenS diese
Rechtssache mlt dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechlsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
der Verabsaumung entstehenden Folgen
selbst beizumesscn haben wird.

Rudolfswerth, am 3. Mai 1374.

(1167-3) Nr. 2157?

Executive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezillsgerichte, Wippach

wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Franz

Peruci von Mariathal, durch Dr. ^ozar
von Wlppach gegen Franz Trost von
Podbreg Nr. 38 wegen aus dem Ber-
gleiche vom 1U. Juni 1868. Z. 3032,
schuldigen 5>5 fl. ö. W. o. u. o. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
letzteren gehörige», im Grundbuche Herr-
schaft Wippach, tom. X I , paß. 108. 111.
114 und 117 und Grundbuchs-Nr. 142
ad ^eutenburg vorkommenden Realitäten,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 1895 st. ö. W., gewilligt und zur
Vornahme derselben die drei exec. Feil-
bietungStagsatzungen auf den

20. J u n i ,
21 . J u l i und
22. August 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
GerichlSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schützungswerthe an den Meist-
bietenden hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsextract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Alntsstlmden eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Wlppach, am 2tcn
Mal 1874.

(1257-2) Nr. 2810.

Zweite erec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Senosetsch

wird im Nachhange zu dem dicsgerichl-
lichen Edicte vom 25. März 1874, Zahl
1581, hiemil belannt gemacht:

Es werde, da zu der ersten auf den
27. Mai 1874 angeordnet gewesenen Feil-
bietung die de» Martin Ferfila von S<-
nabole gehörige Realität 8ub Urb.-
Nr. 281'/2 2ä Herrschaft Senosetsch nicht
an Mann gebracht wurde, sohin zur
zweiten, auf den

27. J u n i 1 8 7 4 ,
früh 10 Uhr, hiergerlchtS angeordneten
Feilbietung mit dem vorigen Anhange
geschritten.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
29. Mal 1874.

(1140—2) Nr^ 1966.

Uebertragung dritter exec.
Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte NdelSberg
wlrd belannt gemacht, daß in der Execu-
tionSsache des Anton Anzelc von Glina
gegen LulaS Bole von Kace die mit dem
Bescheide vom 11. Oktober 1873, g. 742l,
auf den 24. Februar 1874 <mgeordliele
«fec. dritte Feilbletung der dem Lutas
Gole gehörigen Realität Urb.-Nr. 255 aä
AdelSderg peto. 67 fl. 0. 8. 0. mit Bcl-
behalt des OrteS, der Stunde und dew
vorigen Anhange auf den

24. J u n i 1874
übertragen worden ist

K. l. Bezirksgericht AdelSlxrg, am
24. Februar 1874.

(1177—3) Nr. 22W.

Dritte eree. Feilbictunk-
Vom l. l. Bezirksgerichte UaaS nmd

bekannt gemacht:
Es sei in der EfccutionSsachc des

Josef Hoievar von Üleinslivitz gegen Tt)0>
maS Pavlin in Kruste die mit dem M '
scheide vom 10. Jänner 1874, Z. 3, om
den 17. d. M. und 18. Mai d. I . a""
geordnete erste und zweite Feilbictung dcc
Realität des Thomas Paulin von Kruste
iwl) Urb.-Nr. 235/226 ad Grundbuch
Nadlisel als abgehalten angesthen mit deltt,
daß eS bei der auf den

19. J u n i l. 9.
angeordneten dritten Feilbietung unoerä«'
dert mit dem obigen BescheidSanhanae i"
vtlbleiben habe.

K. l. Bezirksgericht LaaS, am M "
April 1874.

^(1136^.3)" Nr. 1 8 ^ '

Erecutive
Realitäten-VersteigerBg'

Vom l. l. städt. deleg. B e z i r k s ^ "
Kaibach wird bekannt gemacht: «.

Es sei über Ansuchen deS W
Lippach von Dobruöne, durch Dr. i M " ^
die lfeculioe Versteigerung der in den ^
laß des Josef Bezlaj von Biijc B "
rigen. gerichtlich auf 710 fl. g « M ^
mlt dem efecutioen Pfandrechte v M ^
Realität Rectf..Nr. 52'/,, tow. s '
loi. 131 all Strobelhof peto. 3U fi- ^
0. g. c. bewilligt und hlezu drei " " '
tungS-Tagsatzungen, und zwar die
auf den

17. J u n i ,
die zweite auf den

18. J u l i
und die dritte auf den

19. August 1 "74- .n
jedesmal vormittags 10 Uhr, ° " " ^ c t ,
Gerichte mlt dem Anhange " ^ 0 ' , j
worden, daß die Pfandrcalilüt bei oer > ^
und zweiten Feilbietung nur um 00" ^
dem SchätzungSwerlh, bei der d"««
auch unter demselben hintangegeben «,

wlrd. ., mornach
Die Licitationsbedlngnlsse, " ^ ,

insbesondere jeder "citant vor l, n
tem Anbote ein 10"/° Vad'um z« Y° ^
der Licitatlonscomm'ssion zu " « ^^
sowie das Schützunasprolooll " l ' ^ ^ ,
Grundbuchsextracl lünn n « ^ , .

bach, am 31. Jänner 1874.
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(1278—3) Nr. 3656.

Wncurs Eröffnung
dcs Il luis Sernec, Krämer in

Laibach.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach ist die Eröffnung des Con
curses über das gcsammte wo immer
befindliche bewegliche und über daZ in
ben Ländern, für welche die Concurs^
"rdnung vom 25. Dezember 1868
3ilt, gelegene unbewegliche Vermögen
ber für Einzelnfirmen zum Betriebe
lmer Kramerei eingetragenen F i rma:
Alois Sernec in Lciibach, bewilligt,
ber k. k. LanoeögerichlSratl) Herr Wi l -
helm Freiherr v. Rechbach zum Con
lurscommissär und der Advocat Dr .
Lodert v. Schrey in Laibach zum
einstweiligen Masseverwalter bestellt
worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

2 2 . J u n i 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, im Amtssitze
des Concurscommissärs angeordneten
^agfahrt unter Beibringung der zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege iibcr die Bestätigung
ês einstweilen bestellten oder üdcr die
Ernennung eines andern Massever-
halters und eines Stellvertreters bes-
olden ihre Borschläge zu erstatten und

" 5ie Wahl eines Gläubigerausschusses
^rzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche
^M die gemeinschaftliche Concurs-

! !̂se einen Anspruch als Concurs-
,^udiger erheben wollen, aufgefordert,
^ Forderungen, felbst wenn ein
sHtsstreit darüber anhängig sein
'"Ute, bis

2 5 . J u l i 1 8 7 4

^ diesem k. k. Landcsgerichtc nach
Urschrift der Concuröordnung zur
^rnleidung der in derselben ange-
l t e n Rechtsnachtheile zur Anmel-
"^g, und in der hiemit aus den

13. August 1 8 7 4 ,

^Mittags 9 Uhr, vor dem Concurs
lNlnissür angeordneten Liquidierungs-

, äsahrt zur Liquidierung und Rang-

lwnmung zu bringen,
den ^ ^ ^ ^ Tagfahrt crscheinen-
m ^gemeldeten Gläubigern steht das
^ zu, durch freie Wahl an die
tz ̂  des Masseverwalters, seines
^Vertreters und der Mitglieder des
i^"blgcrausschusses, die bis dahin
^ ^utte waren, andere Personen ihres

"rauens endgiltig zu berufen,
i^ ^ ie weiteren Bcrüsfentlichungen

l ^n ^ " ^ ^ Concuröverfahrens wer-
ü. durch das Amtsblatt der. „Laibacher
^"Ung' erfolgen.

^aibach, am 5. Jun i 1874.

^ - ^ 2 ) Nr. 4488.

Glitte ezec. Feilbietuug.
l>t^°u, l. l. Bezirksgerichte geistrlz wird

" " gemacht:
»°̂  .̂ chdtUl zu der mit d^m Bescheide
^ , ' ^ ' Dezember 1873, Z. 10595, auf
^ - 2)iar 1874 aligcoronetcn zweitm
^>ttil"""U ber dem gränz Grtt von
i^^u«on gehörigen, gerichllich auf
^llia »tschähl̂ u Realität lein Kauf«
bl»l^ "lchlrnen isl, wud sohin zur

" «us vcn

, ^ 16. I u n l 18 74,

^ c ^ Uljr, Hiergerichts angeordneten
^lch/.. "ung '" i t dem vorigen Anhange

^ ' "en werden,
^^'l-Bezirksgericht Fcistriz, am M m

(1196-2) Nr. 1534.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BezirlSgcrich e Egg wird
lielannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l . Finanz«
procuratur die executive Versteigerung der
dem Andreas Weben von Krtina gehörigen,
gerichtlich auf I 660ft. geschätzten, im Grund-
buche Scherenbüchel uud Urb.-N^ 43 l " l '
lommeuden Realität bewilligt, und hiezu
die FeilbictungSlagsatzung auf den

26. I n n l 1 6 7 4 ,

vormittags 9 Uyr, hieramtS mit dem
Anhange angeordnet, daß die Pfandrealitäl
bei' diefcr Fcilbietung auch unter dem
Schätzungswerte hintangegeben werden
wird.

Die Vicilationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemach«
lcm Anbutc ein 10"/« Padium zu han«
den dcr ^icilationScommission zu erlegen
hat, so loic das SchätzilngSprolololl und
der GlundbnchScftract töimen in der
diesgerichtlichcn Registratur eingesehen
weiden.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 24ten
April 1874.

(1243—2) 5ir^ 1 ^ 3 ^

Erecuttve
Nealitätell-Versteigerullg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Klainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen tcS Georg KoaS
von Äeischeid, durch Dr. Melizinacr, die
executive Beisleigcrung der dem Michacl
GaSperlin von Poschcnil ^ ^onuarw«
gehörigen, gerichtlich auf 3687 fi. ü. W.
geschätzten, im Grundbuche dcr Heirsch<,ft
Michclstelten «ub Urb.«Nr. 839 Einl.«
Nr. 1014 votlommcnden Real,tat sowie
dcr nach der Nlifncchmc deö excculivcn
Schätzungsprotolvllcs vom N . September
1869, Z . 4163, hicvon abgeschriebenen
Grundstücke, als:

dcs Waldes iz.TboMum, Sleuergemlindc
S l . Mart in, Parz.Nr. 623. cinaelragcn
auf Namen dcs Union Peir,c von Nicdcr-
seld «uli Grundbuch.Nr. 1042;

der Hochwaldparzelle Nr. V24, 8ud
GrundbuchS'Nr. 1043, cingttragcn uuf
Namcil dcS ÄlaS jtorvar von Poschenil
Haus-Nr. 2 ;

d«r Wlrse Parz.-Nr. 652/1), eingetragen
auf Nameu dcs Iu r <vuStar von Vci-
scheid Nr. 5 !iä OrundduchS-Nr. 1044;

der Hochwaldvarzclle Nr. 5/<)U, einge-
tragen auf Narmn dcS Franz Oroscl von
Poschcnil 8ul) GrundbuchS-Nr. 1045;

der Ackclparzclle Nr. t i6 I , cmgcnllgcn
auf Namcn Paul öuölar von Poschenil
vut) Ornndbuchs-Nr. 1046;

des Ackers Parz.°Nr. 652/z ,̂ eingetragen
nun auf Namcn der Helena Mobocml
in Huselbach und Grundbuchc!« r. 1047;

der Waldparzcllc Nr. 461 und eilige«
tragen auf Namen des Martin Korilml
von Poschcml «ud Parz.-Nr. 104«;

der Ackclparzelle Nr, 671, dcr Wicsc
Parz.-Nr.670, des Ackers Parz.-Nl.6o8,
der Weide Parz.«Nr. 656 und dcS Ackers
Parz.-Nr. 657, dann der Wicsc Parz..
Nr. 64i), nun cingllragcn auf Namen dcS
Andreas «lzovc uiil) GrundbuchS-Nr. 1049
und der letztgenanntm Wicsc «ud Giund'
buchS.Nr. K06, im RcajjummlcrlMiiSwcgc
bcwllllgt und zur Bollllchmc dcrsclbcn
drei Tagsahungen auf den

2 3. J u n i ,
2 3. ^ j u l i und
24. U u g u , l 1 8 7 4 ,

lcdcl'lnalllilhvonii^S^UH^Hicrgcrichls
Mlt dem Anhange angcotdntt worden, daß
ollsr Realllatbei dcr crsttn und zwcltcn Fell '
bielung nur mn oder über dem SchahungS-
werlh, bei dcr dritten aber auch unter dem-
selven hiutangcgcdcn werden.

Die ^icilatlonSbcdingüissc, wornach
inSbesundelt jcder ^lcilum vor ^n-achtem
Anbote ein lOperz. Badium zu Handen
der Kicilationscomunssion zu erlegen hat
sowie das Schatzuugepr^llitoll und dcr
WrundbuchScllracl tonnen in dcr oieSgc«
tichtlichrn Rcglslralln eingesehen wcibeu.

it. l. Vezirlsgerlchl «rainburg, am
9. April 1674.

(1135—3) Nr. 21130.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. t. slüdt. deleg. Bezirksgerichte
Laibach nnrd belannl gemacht:

ES fei über Ansuchen deS Josef
Rojsel, Grundbesitzer von St. Georgen
Nr. 25, durch Dr . «azlag, die. exec. Ber.
steigcrung der der Maria Z' lni l von
Bi n'Haut' N i . l gehörigen, gerichtlich aus
1560 ft. geschlitzten Realität Utb.. und
Rctf.-Nr. 55 ^d Gulcnfrld jicw. 147 ft.
sammt Anhang bewilligt und hiezu drei
Feilbietungstllgsahungen, und zwar die
erste auf den

17. J u n i ,
die zweite auf den

18. J u l i
und die dritte auf den

19. August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, vor
diesem Ociichlc mit dem Anhange angeord-
net worden, dah die Pfandrealitill bei de,
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder ül,cr dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Xicilationsbcdiugnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zu Handen
dcr ^icilaliouscvmmisjlon zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
GrundbuchScflracl tonnen in der dieSge-
richlllchctl Registratur eingesehen werden.

Gleichzeitig wildden unbekannten RcchlS-
anlvlrchern dcS auf tmscr Realität sicher
gestellten Georg Puciger'schen Verlasses
Hcrr Dr. Josef Sajovic, Advocat hlcr,
alS Curator bestellt.

K. l. slüdl. belcg. GezirlSacrichl Lai-
bach, am 31. Jänner 1874.

(1146—2) Nr. 3810.

Executive Feilbietung.
Bon ocm l. l. Hczlrlvgcrlchlc Su^nbcrg

wird hlemlt beluunl gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Joses

Sigmund von Ebcnlhal gegen ^ranz Te«
luucic von Älclenthul wegen aus dem
Bcrglclchc vom 14. Jänner 1«65, Zuhl
l)4, «och schuldigen 16 st. ö. W. c. u. c.
>n die cfcc. osjtnllichc Bcrlleigcrulig ori
dem Gegner gehörig gcwcscncn und uu» der
Anna Tclaucic gehörigen, «m Grunobuche
dcrHerlschallZoottsl,erg8u!)Rilf..Nr. 253
und 2 5 3 ^ vorkommenden Rculllalrn »m
gerichtlich rlhobmen SchatzungSwerthe von
727 sl. 50 lr. und '̂.>5 ft. 0. W. gcwllllgl
und zur Bornayme der selben die dm cfcc.
FeilbretungS-Tagsutzungen auf den

'.>6. J u n i ,
2 7. J u l i und
28. August 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hinge»
richls mit dem Anhange bestimmt wol den,
daß dic feilzubietende Rcalllat nur be»
der letzten Allllmlung auch umer dem
Schatznngswerthe an den Meistbietenden
hintangegcbcn werde.

Das Schätzungsprolololl, dcr Grund-
buchöcftract und die ^icilatlonsbedingnissc
lüllncn bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Anusstundcn emgesehen werden.

5t. l. Vczlrlsgcrichl Seiscnbcrg, um
10. Dezember 1873.

(1202—2) Nr. 786.

Neuerliche Tagsatzuug.
Bom dem l. t. ^czlltogcrlchlc i»leu-

martll wird hicu»it tundgcmachl:
Es wcrdc zur Bornahmc dcr in dcr

ExccuUonesache dcr Firnia E. Rauscher
i l Eomp. in Klagcnsurl ge^cn Amalla
Globocnlt in Ntumailll konsc. Nr. 01 ,
I»cw. 2102 ft. 30 lr. c. 8. c. nut dleege»
gcrichllichcm Gcscheid von, 25. August
1873, Nr. 1W7, im RcassumlclungSwegc
btwlUlgten und aus den 23. Tczcmdcr
1873 angloldnclcn, sodann mit d. g. Be-
scheid vom 20. Dezember 1873, Z. 2734,
aus den 5. Februar 1874 und nnt d. g. Ve-
schlid vom 5. Februar 1874, Z. 243,
auf der. 21. März 1871überlragcntn,wegcn
van dcr E^cculin cingclrachlcn Revisions-
rlcurslS von amlöuitgm sisllcrleu, drillen
e r̂c. Feilbillung des der Amalla Globoö-
lul eiglüllMl'ch l>tt)öllgc„, zu Ncumarlll
belesenen, »m dirsgcllchlllchen Gruudliuchc
sub Einlage-odcl GrdbchS'Nr. 4!)5, Urb.-

N i . 5, Rectf.-Nr. l5 z<1 Gilt Wernegh
oorlommenden, gerichtlich auf 3300 fi.
bcwellhetln Senfenhammers „Javornica"
sammt den dabei befindlichcn 2 Kohlba-
ren, nach geschehener Abweisung des Re-
oisivl srecurses die neuerliche Tagsatzung
auf den

25. J u n i l. I . ,
vormittags l) Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren, namentlich mit dem Anhange
anberaumt, daß bc, diesem Feilbietungs»
tcrmine der obbesaglc Senfenhammer
famml Zubehör auch unter dem Schü-
tzungSwerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werden wird.

K. l. VezirlSgerichl Neumarltl am
28. April 1874.
(1211—2) Nr. 6805.

Ereeutive
Realitäten Verfteigemng.

Bom l. l. GezirlSgerichte Ourtfeld wird
bekannt gemacht, daß über Anfuchen der
t. l. Finanzprocuratur in Kaibach die efec.
Feilblctung der dem Mathias und Agne«
Pevc von Moioirjc Nr. 3 gehörigen, ge-
richtlich aus 1655 gefchähten Realität sammt
An» und Zugchör wege» aus dem Steuer-
rückstandS-AuSweise vom 14. Dezember
1870 dem hohen Aerar schuldigen 138 fi.
20 V, lr. bewilligt und hiezu drei Kell-
bietungS-Taglahungen, und zwar die erfte
auf den

26. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die drille auf den

28 . August 1 8 7 4 ,
jcdcsmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hurgcrlchlS mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß obige Realität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerts, und
bei dcr letzten aber auch unter demselben
hintnugeizeueü werden wlld.

Die ^lcltationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zu Handen
der ^icltlltionscoululisston zu erlegen hat,
sowie das SchähungSprotololl und der
GrundbuchSeziract können in der dies-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l Bezirksgericht Gurlfeld, am
28. Dezember 1873.

( 1 2 8 8 - 2) N l . 1610

Erinnerung
an Maria M a t t c c h , unbetannten Auf-
cnthaltcS, und dcren unbekannte VlechlS«

Nachfolger.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Rab-

mannsdorf wird der Maria Mattech, nn-
belantcn Aufenthaltes, und deren unbe-
lalmlen Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

ES habe Josef Prislov von Rann
wider dieselben die Klage auf Erfttzung
dlS Eigenthumes der Realitüt Vtctj..
Är. 50, Urb.-Nr. 50, ioi. 197 ucl Prob-
llri^llt RadmannSborf und Verjährt, und
Erloschenerllarung der darauf haftenden
Sutzpostcn als:
1. Abhundlungsprolololl vom 13. Mllrz

1818 über oie Bcrlafsenschast de« Ia lod
Maltech und dessen Sohn Johann;

2. I,ildme^ci'chllichcs Protokoll vom
11. Jänner 18 l 3 wegen einer Schuld
dcS Jakob Maltech an Johann Thoman
pr. l30 fl. 29 kr. und

3. Urlhc,l vom 4. November 1822 wegen
durch Maua Mattech an Johann Tho-
man schuldigen 137 ft. 2 ' / , lr. »ub

l)l2v8. 25 «pr»l 1874, Z. 16W, hierge-
richtS eingebracht, worüber zur ordentl.
mündlichen BerhandlunH die Tagsatzung
auf den

23. J u n i 1 8 7 4 ,
flüh l) Uhr, mit dem Anhange deS K 29
n. G. O. hicrgcrichls angeordnet und den
Geklagten wegen lhreS unbekannten Auf-
enthaltes Matthäus Pllsern von Rann
als euiitwl ll,(i llcwlli auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
ucrsländlgl, daß sie allensallS zu recht»
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhasl zu machen haben, widrigen« dies«
Rechtssache mit dem ausgestellten ltura-
tor verhunoell werden w,rd.

t l . l. Bezirksgericht Radmannedorf,
«m 26. Apl l l 1874.



9?5

Als Billir
oder Correspondent s»cltt ciu junger Mann,
derzeit in W<«, in «londttion, Stellung. Gefällige
Anträge unter 5. X . 1700 besorderu Hansen-
stein He Vogler in Wien. (!29s-,)

ein l n l r ^ « ^ » « » » oder T^«n»»«T«r zur Ver»
mrssung ttsp. Par^llierung van circa 10^0 Joch
Hochwald, unter günstigen Vedingnngcn. Dies-
bê Ug iche Anfragen sind ;n nchicn an den Bc
vollmächtigen Herrn « > » l , « n „ V«»H^> in
iHruervol lue l l , Post Iauerburg in Obertrain.

ohne di< V«r6»«n»M fto«»bt Med,c>i!nc>ltc,
ohne I°o1^«Xr»nllll«lt«l» und »»^nt»«tü-
» M » heilt »>a<t> eii»,r <« uuzählrssctt Fällen b«<t>
Ntdzyrten, ^^ux u«u«u l»«tl»a«l«

lowohl l!rl»ol» entstandene al» auch noch so
sehr v«r»!»»t«, u»tnr^«n»^»«, gi7Ü»aii«l>
und «,l»n»U

« 5 l l l «U r t N» » N N ,
Milgl̂ b dtt m«b, ssacultäl,

^» »e«, Stadt
Vuch Haulausschläg«, klr lcwren, I°1u»» bei

l ° r » » » u , «leichluchl, Unsi«chtbarl«il, Pollu«
tionen,

ebenso, «Q»» i n »«l»l»»l«l«Q odei zu brennen,
sliophulös» obcr »?pbUlt1»«k» ^ « » o l i w ü r » .
Sll<ng« Discretion wird gewahrt, bonoriert^
Mi« «ame, «der «Hhlffre bezeichnete Nr,«st ««rben
umgehend beantwortet.

Nei Einsendung von 6 2. ö. l l l . werben Heil-
mittel sammt Gebrauchsanweisung postwendend
zuaesenbet. (>1?9 «;,

MMsli.
V m 23. und 2H. I u l l d. I . beginnt

die von der hohen Regierung genehmigte nnd
garanneite große Geldverlosung, in welcher nach-
stellende Treffer :u> sicheren ElNscheî una kommen.

pr. Thlr. 150,000,
1"0 00U, 5,»,<»„0, 2ii,<><»<», 20.000, 2 ^
l5,l»00, U k ltt,«l«U, 8000, 2 i l «000.
« l̂  2000, 22 5 40,»0, 2 5 ,l000, 2300,
3il i l 2000, 42 i l ,500 , 23<i ü !000, 8 i i
ll0U, 4 l l t k 400, 23 i i 3U0, 34» K 200,
920 î  l00 u. s. ro.

Mein Geschäft, welche« 1860 grgrllndet.
eifrrul sich s.wobl hier wie auswHrt« de« besten
Rufe«, »noem mir schon sämmtlich die glößten
Ir.ffei zuthtll wurdm. Ich empfehle daher zu die-
ler guniltgen Verlosung ganze ^ose î  fi. 7,
ha l l e 5 fi. 3 s u , v ie r te l ü fi. 1 73.

Nach Ziehung sende amtliche Ziehungsliste
sowi« Oewinngelder unter strenger Verschwiegen-
heit punlllich zu. Man wende sich daher ver-
lrauungsooll an (l1s,6—12)

Adolph MW!«,
Bant und Wcchsclgeschäft,
^ Hamburg. !

(1303—1) Nr. 190.

E d i c t
zur Einberufung d r̂ Blilassenschaftsgläu-
biger ya«^ Ant»ca<» K r e n . Handelsmann

von Kerndolf.
Von dem t. l. Bezulsgerichte Gol l .

schee werden diejenigen, welche als Gläu-
biger an b,e Bcrlussenfchajt des am 22ten
Uprlt 1874 ohne Teslament verstorbenen
Andreas ikren. Handelsmannes von Kern-
dvlf, eine Fordelung zu stellen haben, auf-
gefordert, zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche am

2 7. J u n i 1 8 7 4 .
vormittag« 9 Uhr, beim t. t. Nolar Dr.
Ignaz Wenedllter all, hiezu bestellten Ge-
richtscommlssar in seiner AmlSlanzlei zu
Gollschee zu erscheinen oder bis dahin ihr
Gesuch schriftlich bel dem l. l. Geziils.
a.er,chte Gollschee zu überreichen, widrigens
denselben an die Perlassenschaft, wenn sie
durch Vezahlung der angemeldeten For<
derungen erschöpft würde, lein weiterer An.
spluch zustünde, als insoserne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Gotlschee, am 8. Juni 1874.

Vie vaterländische

Lebensversichernngllbank
in Wien <lw«)

versicherl das meuschlicbe Lcben in ccn uerschir'cen-
ften Combinationen ; fiir dieselbe wird ein tüchtiger

Agent
für Hrain mit dem Sitze m i!aibact> aufgeuom»
men. Anmeldnilgen schriftlich oder mündlich bk'
liebe man in: Zeitnu^-Comptoii abzugeben.

^asesasasciS£S£sei>-£sessbc^o
(! Aasserordentlich vortheilhaste o

jjUliiek*ofrertc.|
Q3liidi imii Jriiru Im (sol)n.,

(! Grosse vom Staate Hamburg ga-u
(jrantieite Geld - Lotterie von über b

« a Miü.370,000 Thaler, ß
u üiesc vortheilhaftc (Icld-Lolteri« î t U
^«llettmnl w i e d e r u m m i t UIIH-f)
_p M e r o r d e n t l l c h grtiMMen u n d n
\j v i e l e n f i i ewinnen bedeutendU
:jj V e r m e h r t ; sie enthält nur ?O,&OO[j
fi liOMe, umi worden in wenigen Monaten in n
\)7 Abtheilungen f o l g e n d e C e w l n n c u
^»Ic l i er g e w o n n e n , nemlii-h: eln£}
ngroHMer H a u p t g e w i n n eventuell p
}! 1*0,000 Thaler '
\J speciell T h l r . 80,000, 40,0««, 30,000, U
-020,000, 16,00«, 2 mal 12,000, 10,000,P
"̂ 3 mal 8000, 3 mal 6000, f> mal 4800, p
\j 13 mal 4000, 11 mal »200, 11 mal 2400, (j
.0 28 mal 2000, 2 mal 1600, .% mal 1200,0
V 152 mal 800, 5 mal Ü00, 2 mal 480, ô J mal ^
TJ4«0, 412 mal 200, 10 mal 120, 488 mal \,
^80, 17700 mal 44, 203:«) mal 40,20, 16,0
«8, 6, 4 und 2 T h a l e r . \\
-J Die Gewlim-2ftlel l<in|r der ersten (j
IQ Abtheilung ist a m t l i c h auf den 0
^ 17. und I*. Juni d. .1. H
!/) festgestellt, zu welcher U
^Odas ganze Orig.-Los nur JJ fl. ö. W. P
Jjdas halbo „ nur l'/,fl. ». W.K
•Odas viertel „ nar "/, fl. fl. W.ü
/j kostet, und sende ich diese O r i g i n a l - p
y. LiOMe mil K e g l e r u i i g n w a p p e i i 'A
•J verssiljen gegen frailti.t€t%t 'Km«en- (j
/1 dung' 'des B e t r a g e n selbst nach den 0
^ e n t s e r n t e i i t e n dievei idei i den ^
^j geehrten Aultnggvbern H O f ' o r t zu. (j
/) Die ant t l l e l t e Z lehunK*l l« tep
Uund die fJ

ü Versendung der Gewinu- ̂
(! gelder C
Q erfolgt Mosort iiMfli d e r Xlehunjr. C
n an jeden der Uetheiligten p r o u i p t u n d Q
u icrMchMlegen . (12!U—4) u
\j Mein Geschäft ist bekanntlich d a s Öl- \j
s) teilte und al lerjclAekllehMte, 0
uindem die be i m i r H e t l i e l l l f t e n [(
J schon die grAnMteii I l a i i | i t - O e - \j
n M i n n e von HelrliHniarkaoO.OOO.rx

3U1SII,(MHI, 150,000, oftmals 120,000,"
74,000, 60,000, sehr häutig 45,000, [}

0 36,000,30,000 KelchMniark ete.n.
^eie. grwoiiiieii linhen, iind^
[jiMt wiederum JfiiiKMt am !<#.[}
nJTlal d. J. bei mir di«M yroMMea
OLOH von Thlr. «O5,OO« auf'^
[JAlr. 4A«i Kewomien worden.^
3 I*le ( ivMaiunitMii i i inie dernj

in den Ziehungen im Monat j?lal d . «9. Ul
1 von mir ausbezahlten (iewinnc beträgt l a u t ß ;
3 amtllelien GewInnllMten dlenj
Summe ion Aber ul

jThlr. Uis,0()0 — ;)04,000 IMIark.ft
Jl^az. ^aiiiN. CoJniK
] in Hamburg. \j
} Haupt-Comptoir, Bank- und We<;hselgcschiif't. 0-|
. č ^ ^ CTO CTO CTO C"3 C-D CTO CT3 CTO CTD Cr-U CTO o

(l305—1) Nr. 1720.

E d i c t
zur Einberufung der V.rlassenschafts,
Gläubiger nach dem oelstorbenen lHeora

P i cek, Ml,gazintur in Hof.
Von dem l. l. ivezillegerichte Scisenberg

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassmschaft deS am 19. Fe»
bruar 1^74 ohne Testament verstorbenen
Georg Picel, MagazineurS in Hof, eine
Forderung zu stellen haben, aufgefordert,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Dllllhuung ihrer Ansprüche den

2 5 . J u n i 1 8 7 4
hiernerichts zu erscheinen oder bis dahin
ihr Gesuch schrifllich zu überreichen, wi-
drigens denselben an die Berlass^nschaft,
wenn sie durch Bezahlen der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, lein weite-
rer Nnspluch zustande als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

K. t. Bezirksgericht Seisenberg. am
24. M a i 1874.

I Cresertigtc gebeu dem goelirtou p. 1. Publjcuni bekannt, dass sie
, am Montag deu 15. Juui ihr nigenes

Kleidermachergeschäft
i
' am Domplatze im Hause Nr. 308, II. Stoke, crütlncn.

Diesclbeu werden bestrebt sein, ihro Kunden mit ol«'Rant<T
%rbeit aufs achnellgte und billigste zu bedienen und sich dudurch

I die volkomraenste Zufriedenheit derselben zu erwerben suchen.

} MarCO AndriolO, angekommon aus
| (1304—2) Mailand, uud A. DollenZ.

^2<)7___2) Nr. 7449.

Wiesen - Verpachtung.
M o n t a g den > 5 . d . M . , um <> Uhr, werden

die städtischen Wiesen an der agramer Neichsstrasie beiiu grünen
Berg, beim Wasenmeister, am Kleingraben und ober der
Kolesje-Michle in der Tirnau,

D o n n e r s t a g den > 8 . d . M . , ebenfalls um l) W'
vormittags aber die Wiesen in der ^attermannsallce untcr
Tivol i partienweise verpachtet.

Pachtlustige wollen an den bestimmten Tagen vormittag
um ü Uhr auf den benannten Wiesen erscheinen.

Stadtmagistrat Laibach, am tt. Juni 1874.

(l l«4"Z) Nr. ^1X7.

Edict
zur Eil'vcrufuug dcr ^cllufjtllschaftS"
Gläubige liuch dcm vllstolbencn Georg
M i l a u c . Rcalltatenbesitzu in Ziilnltz.

Von dem t. t. Bezirlsgerichte Pluimw
werben dieje»igeli, wclchc als Gläubiger
ans dic Vcrlassenschafl deö am ti. Äpcll
1874 mit Te»laluem verstnlbclicn Hcrli:
Georg M'lauc, RealilatelldcsitzelS in
Zirlnitz, eine Forderung zu stellen hadcl,
aufgefordert, bri dicscm Gclichlc zul, An-
meldung »mo Dlllthuung ihrer Ansprüche

den 2 ö . J u n i l. 3.,
früh v Uhr, zu erscheinen odei bis dah'lt
ihr Gesuch schrifllich zu überreichen, wi-
diigenS denselben an dic Petlasscnschujl,
weun sic durch Bezahlen der angemeldeten
Forderungen erschöpft Winde, tcin weiterer
Anspruch zustünde, als il.sofcrlie ihlicl,
ein Pfandrecht gebllhrt.

ss. l Bezirksgericht Planina, am
15. M a i 1874.

(1209—3) Nr. 1983.

E d i c t
zur Einberufung der 35erlasse„ichaftS-Gläu-
biger nach Simon H a r t , Handelsmann

in Guilfeld Nr. 102,
Von dem l. t. Vczirtsgerichlc Gmt.

feld werden diejenigen, welche als Älau«
biger an die Pcrlasscnschaft des am 19icn
April 1874 mil Tejlamcnt verstorbenen
Simon Zart, Haüdelsmlllmel» m Gurlfeld
Nr. 102, eine Forderung zu stellen
Hilden, ausgefordeit, bei dlefcm Gerichte
zur Anmeldung und Darthuung ihrer An<
splüchc den

23. J u n i 1 8 7 4
hiergerichtS zu erscheinen oder bis dahin
>hr Gesuch schriftlich zu überreichen, widri»
gens delisllbcn an die Bellasscuschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpft würde, lein
weilerer Anspruch zustünde, als insofern«
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, am
7. M a i 1874.

( 1 2 8 3 - 3 ) Nr. 2981.

Dritte erec. Fcilbiettmg.
Von dcm l. l. Bezillsgerichlc Fristriz

wild belannt gemacht:
ßs sei über Ansuchen der l. l . Fi-

nanzproluralur, nom. des hohen AeralS
und dcs GlUndcittlastungSfondcS, die mit
Bescheide vom 11. November 1873,
Z. 9211, auf den 10. April und 15. Ma>
1874 angcordoete eiste und zweüe lfec.
Feilbietung dcr dem Ioscs Roic vun
Berbov Nr. 20 gehörigen, im G: unobuche
der Herrschaft Iablanic üub Urb.'Nr. 179

i vorlommclldel, Realität mit dem Bcisn^"
als abgehalten erklärt worden, daß /^
lediglich bei der mit obigem B'sch'!^
auf den

1 0. ) u n i 1 8 7 4
anberaumten dritten rxec. Realfeildic'!»^
sein Verbleiben habe.

K. l. Vczitlsgericht FeisttiV am l'«"
April I874.

I b l M g llcr Posten van z'aiblllh
Nach R i i d o l f s w e r t h (Viallrpust) iibcl ̂ '

Marci«, Weifelburg, Püftlidolf. T l lM" ,'̂ '
(blfi^rdert Srilduiincii fl!r ganz I l i l i t t l r ^
— täqilch 8 Uhr abmd^. ' ' ^ .

>1i«lch C i l l i (Caniolftost) ilbcr Luloui,. '̂°
räxlsch. Trojan». Mültml. Frau,. S t . ' ^
Sachscilseld (befördert auch dic Briefest '̂
Stein ltbcr Vir) — tiisslich 5> llhr srilh. ^.i

îach ^ o l t s c h f c sBoleupost) iidrr Br»'", '^
Grossiaschiz, Neisni;. Wedcrdors ?c. ^
lwchli,,:nl. „>.

Nach S t e i n <Votcllposl) iilier MaunebMÜ
— tttqlicl, nachiiiitlaci^ :l Uhr. <ch,

Nach V r e s o v i z (Bote) Mmüag, i B ' " ^ -
Donnttstaq und Samstaq - mn !l Uh^'
mittags < H -

Nach B i l ü c h q r a z sVolenposi) täc,'ch
mittags !i Uhr. ^ , i .

Nach Schlschla <äqlich8M,r frilh, !l ^ " " „ » l
Nach Rudolsswtrtli und retour n ' ^ ^ i c r

drei Reisende, lieoingunsssweise au6> /!",„ 2l!l
ailfsscnoinmeu, welin der Condiictcin >l'". ft'»ic
iiu Wagen mit dem Bocksche linlanschl " «^n^
hijhere Bcspannnna. erwachs!. Zwisch '̂, ,̂̂ ,dc»
bürg und Klllgrnfurt ist die Zayl der ^ '
ans drei drschriintl.

Ankunft der Pollen in 5'«'""^
Von R n d o l f i , w r r t l , (Mallepost. b">'^M

Post von nan, Unlerlrain) — täglich ""
15 Min. frlil,, „ ; ^ l'll-

Von C i l l i (Earriolpost), Stein ilbcl ^^giiz'
loviz. Moriintsch. Trojana. Mütilw. ^>:ch
St. Peter. Sachscufclo und <l>lll ^"
<j Uhr nachmittass«. ^ «iila!^'

Vou G o t t s c h c c (Polenpost). ' ^ « i i M '
Reifniz ,c. - - täglich 0'/. llhr " < ^ M'""

Von S t e i n (Botenpost). Mannöburst
« Uhr frilh. .. 9 U sn'"'

Von N i l l l c h g r a z («otcnpost) tiigl'N) ^ ^ o c h .
lljon B r c s o o i , («otc). Montag ^„iiiag«'

Donncrötag nnd Samtztag ^ äbc»d«-
Von Schischla l l Uhr ftttl,. ^/ lyr " ^ostt"-
Frciaepäck N, Pfd. llX) sl.Wcrlh b" ^ , ^ ^ ^ , 1

.. 20 .. UX1 .. ., bel
»eucn Systems. „..indlich °,„

Neclamcn jeder Ärt wollen "' " ^ ,^ ' '
schriftlich bei der Amlt'uolstchnna "«^ , ^,„d ̂ "
den. - Vci Verspalunnen der ̂ ' . ^^-.
Zilgc erfolgt die Autznabe nm so v " " ^ ̂ ^

. Ä,.m,rk..n«,. Dic Briefpost st "l)lpos!'Z
friih bi« 7 Uhr abend« offen. D ' 6 ̂  <, ^
v o n « b i « 12 Uhr "°"wtMss ' d ^ ^
<; llhr abends geöffnet, llcvcll' ,^ ^
den chu Stadldricfs°.nmlnn^tti >' , Tag^
selben hinterlegten Briefe d « ' l , ^ „ „ F
und zwar u m ' . l l " h ' " o u ^
' ^ / U h r nachmittag, " d U c h ^ . ^ ^ . . , , . ^

herausssenommeu nnd M "
da« t. t. Postamt " " -

Ueberdie« tü..ncu ' » l ° Z ' ^ « u » g "«!»"'
nacht« beim P°st°mte i«" v"°
b«n werden. ^ -""

Druck nud verl«g v«u Ignaz ». « l l i n « , y r « Fedsr ««mberg.


